
ELV-Super-Netzteil-Sicherung

. JL
Mit dieser hochwertigen, universe!l einsetzbaren elektronischen Siche-
rung können e!ektrische und e!ektronische Gerüte zuverlässig geschiitzt
werden.

Durch den grojien Spannungs- und Strombereich (60 V. 0 bis 5 A [10 A]
stufenlos einste!lbar) sowie durch die eigene, potentia!freie Spannungs-
versorgung der Sicherungselektronik kann these Scha!tung in fast alle
Netzgerüte nachtrag!ich eingebaut werden.

A!Igemeines
Beim ersten Buck auf die Schaltung
dieser elektronischen Sicherung könn-
te so manch einer sagen: ,, Hier wird
mit Kanonen aufSpatzen geschossen."

Doch sieht man sich die Schaitung und
die damit verbundenen Vorteile ge-
nauer an, so wird kiar, daB der Auf-
wand erstcns durchaus seine Berechti-
gung hat, da die Schaltung voilig au-
tark (unabhangig) arbeiten kann, und
daB zweitens durch die ausschlieBliche
Verwendung von preiswerten Bauele-
menten die Kosten trotzdem sehr ge-
ring bleiben, besonders wenn man be-
rucksichtigt, daB man durch den Em-
satz dieser eiektronischen Sicherung
wertvolie Geräte zuverlassig schutzen
k ann.

Zur Scha!tung

Ein besonderer Vorteil ist die Potenti-
aifreiheit und Versorgungsspannungs-
unabhangigkeit dieser elektronischen
Sicherung. Erreicht wird dieses durch
ein eigenes Netzteil, weiches die erfor-
derlichen Spannungen von +15V und
-isv liefert.

Das Netzteil besteht im wesentlichen
aus dem Trafo, den Gleichrichterdio-
den Dl und D2 sowie den beiden Fest-
spannungsregier-ICs IC I und IC 2 mit
den dazugehorigen Kondensatoren Cl
bis C6.

Der Mittelpunkt (Massepunkt) dieses
interncn Netzteils liegt auf dem Aus-
gang (Punkt 4) der elektronischen Si-
cherung.

Kommen wir nun zur Funklion der
eigentlichen Sicherungsschaitung: Mit
dem Poti R14, das far die Einstellung
der Ansprechempfindlichkeit verant-
wortlich ist, wird eine Spannung einge-
steilt, die auf den invertierenden (-)
Eingang des Operationsverstärkers
1C3 geführt wird.

Diese Spannung wird mit dem Span-
nungsabfail an den Refcrenzwider-
ständen RI bis R5 verglichen. Der ge-
meinsame Bezugspunkt ist, wie vorhin
schon erwähnt, Punkt 4 der eiektroni-
schen Sicherung (Massepunkt).

Die weitere Funktionsweise soil an-
hand eines konkreten Beispiels erläu-
tert werden:

Das Poti R14 1st so eingestellt, daB auf
den invertierenden (-) Eingang von 1C3
eine Spannung von 0,5 V gelangt (irn-
mer bezogen auf Punkt 4).

Der Operationsverstarker 1C3 ver-
gleicht die Spannung an semen Em-
gängen. Solange die Spannung am in-
vertierenden (-) Eingang positiver ist
ails am nicht invertierenden (+) Em-
gang, liegt der Aus gang aLif ea. -ISV,
d. h. TI steuert dureh, desgieichen T2,
d. h. die Sicherung ist eingeschaitet
(lei tend).

Steigt der Strom über 0,5 A an (ange-
nommen es ist nur RI bestückt und R2
bis R5 fehlen), so übersteigt der Span-
nungsabfall an RI 0,5 V(URJ = Ri I =
111 0,5 A = 0,5 V), d. h. daB die Span-
nung am nieht invertierenden (+) Em-

gang des 1C3 positiver als die am inver-
tierenden (-) Eingang wird. Daraus
folgt, daB der Ausgang des 1C3 auf ca.
-f-ISV ansteigt und Ti und dadurch
auch T2 sperren. Die Sicherung hat
angesprochen und sperrt.
1st der Schalter SI geschlossen, so
bleibt die Sicherung gesperrt, auch
wenn die Ursache des erhöhten Stro-
mes schon bcseitigt ist, da fiber D3 und
R9 eine Mitkopplung herbeigeführt ist,
die den Sperrzustand anhalten läBt.

Wird Si kurz geoffnet und danach
wieder geschlossen, so kann wieder
Strom flieBen, und das Gerät ist be-
triebsbereit, vorausgesetzt, die Ursa-
che für die erhöhtc Siromaufnahrne
wurde beseitigt.

Ein hesonderer Vorteil dieser Schal-
tung hesteht darin. daB far den Fall,
daB die Ursache für den erhöhten
Strom (z. B. KurzschluB am Ausgang
des Netzteils) noch nicht beseitigt wur-
de, der Strom nicht Ober den eingestell-
ten Wert hinaus ansteigen kann, da bei
Offnen des Schalters Si die Schaltung
keineswegs auBer Betrieb gesetzt wird,
sondern vielmehr umgeschaltet wird
und dann als Konstantstromquelle ar-
beitet.

Dies gibt dem Gerät eine zusätzliche
Sicherheit vor Fehlbedienungen.

Wird die Schaltung Ober langere Zeit
als Konstantstromquelle betrieben
(z. B. beim Laden von Akkus), so ist
ledoch darauf zu achten, daB eine
Uberhitzung der Endsiufe (T2) durch
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Schaitbild der ELV-Super-Netzteil-Siclierung

ZU groBe Verlustleistung (P V = Usj . I)
vermieden wird.

Beim Einsatz als Sicherung ist dies tin-
problernatisch, da dort nur die Zu-
stände ,,durchgeschaltet" bzw. .,, ge-

sperrt vorkommen und deshalb nur
die Daten des maximalen Stromes und
der maximalen Spannung zu beruck-
sichtigen sind.

An wendiingsbeispiele
iend technische Daten

Durch die cigcne Stromversorgung
und die damit verbundene Potential-
freiheit sind dem Einsatz dieser elek-
tronischen Sicherung kaum Grenzen
gesetzt.

Es können Spannungen bis zu 60V und
Ströme bis zu 5A verarbeitet werden
(durch Zuschalten weiterer Paralleiwi-
derstände zu RI bis R5 können sogar
Ströme bis zu IOA geschaltet werden).

Urn die Strombereiche besser abstufen
zu können, wurden ftir die Referenz-
widerstände Werte von 1 11 bei einer

Belastbarkeit von 1 Watt gewahlt, wo-
bei man je nach gewtinschtem einstell-
baren maximalen Strom 1 bis 5 Wider-

stände parallel schaltet.

Hierdurch kann der groBte zu verar-
beitende Strom zwischen I  und SA in
Stufen von 1A gewahlt werden.

SchlieSt man die Sicherung z. B. an em
Netzgerht an, das maximal, 1A Aus-
gangsstrom liefern kann, so wird nur
R  eingelötet. Möchte man Ströme his
2A verarbciten können, so wird R2 pa-
rallel geschaltet. Bei 3A kommt R3
hinzu usw.

Dies bedeutet nun aber nicht, daIs die
Sicherung nur bei IA, 2A. 3A, 4A oder
5A anspricht, vielmehr stellen these
Werte den maximal einstellbaren Strom
dar. Hierdurch wird vermieden, daB,
wenn der Empfindlichkeitscinstelier
am Anschlag steht, das angeschlossene
Gerät überiastet werden kann, denn
bei einem IA Netzteil ist die Moglich-
keit, Strömc bis 5A einstellen zu kön-
nen, wenig sinnvoll.

Wie schon erwilint, kann inan mit dem
Poti R14 den gewunschten Stroman-
sprechwert der elektronischen Siche-
rung zwischen 0 und 1A (bzw. 2A, 3A,
4A oder 5A) einstellen.

Soil ein ganz bestimmter Strom einge-
steilt werden, bei dem die Sicherung
ansprechen soil, so ist dies folgender-
maI3en moglich:

Die Sicherung wird auf Stromkonstan-
ter umgeschaltet (SI geoffnet) und der
Ausgang kurzgeschlossen. Mit dem
Poti R14 wird nun der gewUnschte
Strom, bei dem später die Sicherung
abschalten soil. eingestelit.

SchlieSt man nun SI, so arbeitet die
Schaitung wieder als Sicherung. Im
weiteren Betrieb wird sie bei dem eben
eingestellten Wert abschalten.

Bei dem vorstehend beschriebenen
Verfahren ist, wie an anderer Stelle
schon erwihnt, darauf zu achten, daB
T2 thermisch nicht überhitzt wird.
Vorbeugend stelit man daher die Aus-
gangsspannung des zu schutzenden
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Netzteils beim Einsatz der e!ektroni-
schen Sicherung als Stromkonstanter
auf eincn moglichst kleinen, für die
Re-clung jedoch ausreichend grof3en
Wert cm (z. B. 5V).

Vv'ie die elektronische Sicherung in em
bercits bestehendes Netzgcrät einzu-
baucn ist, geht aus den Anwendungs-
beispielen in Bud 2 und Bud 3 hervor.

An die Kiemmen 1 und 2 wird die
Netzspannung angelegt.

Die Klemmen 3 und 4 stellen die ci-
gentliche Sicherung dar, die in den zu
schützenden Stromkrcis eingeschaltet
wi rd.

Es ist lediglich darauf zu achten, daB
der Punkt 3 positiver als der Punkt 4
ist, ci. h. der Punkt 3 mull spannungs-
näBig dichtcr am +Pol Iicgcn als
Punkt 4.

Abgleich der
e!ektronischen Sicherung

In der vorliegenden Schaltung ist em
Abgleichpunkt vorhanden, wodurch
der maximal cinsteilbare Strom festge-
legt wird.

Will man z. B. die Sicherung auf ma-
ximal LA auslegen, so wird, wie an an-
derer Sidle bereits erwähnt, von den
Referenzwiderständen nur R  bestückt

(R2 bis R5 entfallen). Der Abglcich
wird dann wie folgt durchgcführt:

Die Sicherung wird aufStrornkonstan-
ter umgeschaltet (SI geoffnet) und der
Ausgang des zu schutzenden Netzteils
kurzgeschlossen.

Nachdem das Poti R14 ganz nach
rechts (Maximum) gcdreht wurde,
steilt man mit dem Trimmer R12 den
Strom auf IA (bzw. 2A, 3A, 4A oder
5A) em. Damit ist der Abgleich auch
schon beendet.

Durch den einfachen Nachbau wird
diese universelle und zuverlässigc
Schutzschaltung sicher viele Freunde
linden unci gute Dienste leisten.
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Stückliste:

EL V-Super-
Net zteil-Sicherung

RI .............. I fl/i Watt
R2 .............. 1 fl/i Watt
R3 .............. I fl/I Watt
R4 .............. I fl/i Watt
R5 .............. 1 fl/i Watt
R6 .................... lkfl
R7 .................... ikfl
R8 .................. 	 I,5kfl
R9 ................... lOkfl
RIO .................. lOkfl
RII .................. lOkfl
R12 ........ . 10 kfl, Trimmer
R13 .................. lOkfl
R14 ......... . I kfl, Poti, lin

Cl ............. 100 uF/25V
C2 .................. lOOnF
C3 ............. 100 uF/25V
C4 .................. lOOnF
C5 .................. lOOnF
C6 .................. lOOnF
C7 .................. 470pF

ICI	 .................. 78L15
1C2	 .................. 79L15
1C3 ................. uA 741
Ti ............... BC558C
T2 ................. TIP 140
Dl ................. IN 4148
D2 ................. IN 4148
D3 ................. iN 4148

Trafo
220V/ I 2V/2,4VA
Sil ................... 0,05A
Si2 .................... 6,3A
2 Sicherungshalter
9 Lötstifte
Si Schalter, i-polig
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